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Kreis

für den Kreis Usingen.
rschrtvt»Schevtlich8-mal: Dienstag». Douser»tag«

und Samstag» mit der «Lchentlichen Freibeilagr
»De» Laudmaml» Wochenblatt-.

Druck Mb Bering von
R. Wagner '» Bachdruckeret in Ufingen-

Tchriftleitnng: Richard Wagner.

Fernsprecher Nr. 21.

«e»ugr»rei, : Durch die Post bqoae» »tettrySHM«
1.50 M (außerdem 24 Pfennige Befi»lls«S>.) I»
Berlage fit den Mouat 50 Ptg. — r
«»»eigen 20 Psg.. Reklamen 40 Pfg. die SarmondgL.

ix,  49

AEer Teil.
Woche vom 22. 4. bis 28 4. 1918:

Fleischwo«de«kopfmenge
100 gr . 4 Abschnitte find abzugebe«.

Der Königliche Landrat
v. Bezold.

Ufingen, den 23. April 1818.
Die Herren Bürgermeister werden an die

Boilage der monailichen Nachweisung der auf
d m Felde der Ehre gefallenen Krieger, hiermil
mnrett.

Der Königliche Landrat.
v Bezold.

An die Herren Bürgermeister de» Kreise».

Saatgut von Hülseufrüchte«.
Die Rnchsgetreidestelle teilt mir so,den mit,

daß Saatgut von HUlsensiüchlen nicht zur Ver¬
fügung gltzellt« erden könne. Die beim hiesigen
Landratsamr bestellten Mengen können also nicht
geliefert werden.

Ufingen, den 36. April 1818
Der Königliche Landrat.

v. Bezold

Ufingen, den 33 April 1818.
Bei einem Schafe de» Landwirt» W>Ih Mehl

zu Esch.nau (Kreis Weilbmg) ist bte Schafräude
amtlich festgestellt worden.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Bekauntmachung
In Gemäßheit des Erlaßes des stellvertretenden

Tenerol'Kommando» 18. Armeekorps vom 3. d.
Mt». HI t, 7615/1533 bringe ich hiermit zur
dffenilichtn Kenntnis, daß jeglicher Abschuß von
Tauben verboten ist, und daß für Angaben, die

Feststellung von Ta,ibenschützen führen, sodaß
deren strafrechtliche Aburteilung erfolgen kann, vom
stellvertretenden Generalkommando Belohnungen
von 30 Mk. gewährt werden.

Wie»baden, den 16. April 1318.
Der Regierungspräsident.

Berlin, den 31. März 1818.
Für da» Rechnungsjahr 1818 wird die unenl-

geliliche Abgabe von Baum- und Strauch Reisig
und-Laub au» den Staatsforsten an Selbstwerber
iU FülterungSzwecken gestattet.

Auf Grund Allerhöchster Ermächtigung Seiner
Maiestät de» König«.

Da» Staatsministerium,
gez. von Eisenhart .Rothe.

Ufingen, den 38. April 1818.
Wird veröffentlicht.

Der Königliche Landrat.
v- Bezold.

-a

Samstag, den 27. April 1918. 53. Jahrgang.

euer Gold zur BeicbsbankI

NchtWstekmutmihW
Nr. W. I. 1771/1. 18. K. R. A..

zn der Bekanntmachung Nr . W.
I . 17715 . 17 . K. R . A . vom
1. Juli 1917 , betreffend Be¬
schlagnahme und Bestandser-
hebnng der deutschen Schasschur
und des Wollgefiilles bei de»

deutschen Gerbereien.
Vom SS. April 1918.

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Er¬
suchen des Königlichen KriegrmiMeriums hiermit zur
allgemeinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken,
daß jeve Zuwiderhandlung gegen die Beschlag-
nahmevorschrifien nach§ 6 der Bekanntmachung
über die Sicherstellung von Kriegsb-darf in der
Fassung vom 36. April 1817 (Rcichs-Gefetzbl.
S . 376)*) bestraft wird. Auch kann der Betrieb
des Handelsgewerbc» gemäß der Bekanntmachung
zur Fernhalrung unzuverläfstger Personen vom
Handel vom 33. September 1815 (Reich» Ge-
setzbl. S . 603) untersagt werden.

Artikel I
§ 6 der Bekanntmachung Nr. W. 1. 1771/5.

17. K. R. A , betreffend Beschlagnahme und Be«
standserhedung der deutschen Schafschur und des
Wollgefälle» bei den deutschen Gerbereien vom
1. Juli 1317 erhält folgende Fassung:

Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung
und Lieferung der Wolle vor ihrer Einlieferung
bei einer der im 8 8 benannten Firmen oder
innerhalb 10 Wochen nach ihrer Zinliescrung gegen
Schlußschein allgemein erlaubt, mit Aurnahme der
Veräußerung oder Lieferunga» Verarbeiter.

Die Kriegswollbedarf-Aktiengesellschaft, Berlin
SW 48, Verl. Hedemannstr. 1—6, nimmt An¬
gebote entgegen

a) von Schafbaltern in geschloffenen Mengen
von mindesten» «000 kg Rohwolle,

b) von Großhandeltfirmen de» deutschen
Wollhandel» — welche als solche von
der Kriegs Rohstoff-Abteilung des König¬
lich Preußischen Kriegrministerium» be¬
zeichnet und im Reichtanzeiger bekannt-
gegeben worden find — in geschloffenen
Mengen von mindestens 10 000 kg

*) Mit Gefüngni» bis zu einem Jahr oder
mit Geldstrafe bi» zu zehntausend Mark wird,
sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen
höhere Strafen verwirkt find, bestraft:

i . ;
3. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegen«

stand beiseiteschafft, beschädigt oder zerstört,
verwendet, verkauft oder kauft oder ein an¬
dere» Veräußerung», oder Erwerbsgeschäft
über ihn abschließt;

3. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten
Gegenstände zu verwahren und pfleglich zu
behandeln, zuwiverhandelt;

4. wer den erlassenen AuSführung»be'
stimmungen zuwiderhandelt.

Rohwolle,
c) von solchen Personen oder Firmen, welche

die Krieg« Rohstoff-Abteilung deS König¬
lich Preußischen Kriegsminifleriums als
BezirkSauskäuferzum Auskauf beschlag-
rahmter Wolle au» dem Besitz von Klein-
züchlern(das heißt Schafhaltern mit einem
Besitz von weniger al» 30 Schafen) be«
stellt hat.

Artikel »
Diese Bekanntmachung iriti mit dem Tage

ihrer Verkündung in Kraft.
Frankfurt(Main), den 35. April 1918.

Der stello. Kommandierende General.
Riedel,

General der Infanterie.
Mainz, den 25 April 1918.

Der Go verneur der Festung Mainz.
Bausch,

Generalleutnant.

Ufingen, den 35. rlpkil 1918.
Der Königliche Landrat

v. Bezold.

Nichta mtlicher  Teil.
Der Krieg.

WTB Großes Hauptquartier,  25 . April.
(Amtlich).

Westlicher KriegSfchemMtz:
Auf dem Schlachtfeld an der Lys scheitert« ein

starker Gegenangriff der Franzosen gegen die Höhen
von Vleugelhoek unter schweren Verlusten. Oert-
liche Kämpfe nordwestlich von Beihune, bei Fest»«
bert und zu beiden Seiten der Scarpe.

Südlich von der Somme griffen wir Engländer
und Franzosen bei und südlich von Billerr-Bceton-
neux an. In hartem Kampfe bahnte stch unsere
Jnsanlerie den Weg durch die Maschinengewehrnester
de« Feindes. Panzerwagen haben sie hierbei wirk¬
sam unterstützt. Wir nahmen den vielt»mkämpften
OrtfHangard. Auf dem Westufer der Avre trugen
wir unsere Linien an die Höhen nordwestlich von
Castel vor. Den ganzen Tag über führte der
Feind mit seinen auf dem Kampffeld bereitgestellten
von rückwärt» herangeholten Unterstützungen heftige
Gegenangriffe. Sie brachen blutig zusammen.
Erbitterte Kämpfe dauerten ln dem gewonnenen Ge¬
lände die Nacht hindurch an. Mehr al» 3000
Gefangene blieben in unserer Hand, 4 Geschütze
und zahlreiche Maschinengewehre wurden erbeutet.*

Von den anderen Kriegsschauplätzen nicht» Neue».
Der Erste Generalquartiermeister:

Ludendorff.
DK. Die wahre Stimmung an der

französischen Front.  In einem jüngst er¬
beuteten, nicht mehr zur Absendung gelangten
Brief eine« sranzöstschen Soldaten an seine Frau
heißte»: „Seit Erschaffung der Well hat man
eine solche Sklaverei nicht gesehen. Sie (die Eng¬
länder) behaupten, für die Freiheit der Völker zu



kämpfen ; »on Freiheit keine Spur ! Diese Ban¬
diten sollen ihre Millionen selbst »erteibigen . Wir
wollen zu unserer Familie zurück und für unsere
Kinder arbeiten . Es sehlt an Leuten , augenblicklich
bin ich mit noch älteren Kameraden in vorderster
Linie . Wer hätte das geglaubt ? Leute bis zu
SO Jahren wollen fte in die Gräben stecken I
Diese Mörder haben keinen Mut , deshalb müssen
wir Alten für ste unser Leben aufs Spiel setzen;
unsere Krauen und Kinder sterben darüber Hunger «.
Da » ist die wahre Stimmung an der Front . War
die Zeitungen schreiben , ist nichts ul » Lug und
Trug ." — Da « ist ein anderes Stimmungsbild,
a!» die französischen Blätter ce zu schildern lieben.

DK . Rußland » Eingeständnis.  Nach
russischen Zeitungen hat der Borfitzendc de« Re¬
volutionsgericht » Sarin dem Sowjet der Vols»
kommissäre nunmehr das Untersuchungsmaterial
„gegen Nikolaus Romanoff " überg ?den . Danach
wird der frühere Zar wtederhoiier Verletzung der
Konstitutionen , sowie der Bestätigung einer Reihe
von politischen Verurteilungen beschuldigt . Ferner
wird ihm die Schuld « n den bekannten Lena -Vor-
gängen , an dm Ereignissen vom 9 . Januar us « .
gegeben . Am bemerkenswertesten aber ist , und
gibt dem Schriftstück , dar dadurch offiziell die
Schuld des Krieger aus Rußland und die frühere
Regierung übernimmt , eine ganz bestimmte politi-
fche Bedeutung , daß Anklage gegen Rrkolau « II.
erhoben wird , „ wegen Hereinziehung Rußland » in
den Weltkrieg , wodurch Millionen von Menschen¬
leben vernichtet worden find"

NK . Un sere Ge f angen en.  Bi » 1. März
1918 machten die Mittelmächte * Millionen
450 000 Gefangene . Dies « Zahl überschreitet die
Gesamtzahl der männlichen Erwerbstätigen Schwe¬
den », Norwegen » und Dänemarks um mehr ul»
eine halb « Million . Äie übersteigt «in Fünftel
der männlichen Erwerbstätigen Teuifchlandt im
Frieden . Die Mittelmächte gewannen damit ein
Arbeiterheer , da« auf wichlgen Gebieten der Volks¬
wirtschaft wertvolle Dienste leiste , und einen großen
Teil der zum Kriegsdienst einberufenen eigenen
Arbeitskräfte ersetzt . Mit der Dauer des Kriege»
wächst diese» ArhMttherr und seine Anpassung an
die wirtschaftlichen und technischen Bedürfnisse der
Mittelmächte . Brach !« doch die siegreiche West«
fchtacht Deutschland » iu einem Monat einen Ge-
fangenenzuwachr von rund 195 000 Mann.

Lokale Md prMirzieüe Rachrtchte».
* Ufimgerr , 98 . April . Herr Ceminailkhrer

Weid er  wurde zu« Oberlehrer am hiesigen Kgl.
Seminar ernannt.

* Ufimge « , » 3 . April . (Schössen ge.
richtssitzung ) . 1 ) Der Johanne » G . zu Clee¬
berg hatte wegen Abhalten » einer Spinnstube eine
Polizeistrafe erhalten . Auf eingelegten Einspruch
wurde er freigesprochen . — 2) Wegeu Milchsäl.
schung erhielt die Ehefrau de« Landwirt » Konrad
E . zu Brandoberndors eine Geldstrafe von 30 Mk.
ev . 8 Tage Gefängnis . — 3) Eine Woche Ge¬
fängnis erhirl ! der Landwirt Konrad H von Clee-
berg wegen gefährlicher Körperverletzung der Ehe¬
frau Wilhelm H . zu Wolsenhausen . — 4) Die
Strafsache g gen den Lisenlahnlehrling Oito K.
zu Rod am Berg mußte verletzt werden.

* Rechtsfragen für Haus und Beruf
von Referendar R . Werner . Verlag L . Schwarz
U- To ., Berlin 8 14 , Trcsdenerstr . 80 . Pieis
Mk. 1,50. Taschenformat. Dar Buch iit belehrend
und unterhaltend zugleich . Er dko>lwortet leicht-
verständlich und fesselnd die wichtigsten Rechtsfragen
aus dem Privatleben , dem B -rutSlebeu und dem
Rechte der Frau.

* Achtung für Empfänger von HeereS-
bezügen (Militär - Renten und -Hinterbliebenen,
bezüge ) . Wir machen besonders darauf oufmerk
fam , daß die vorgenannten Bezüge , soweit sie durch
die Post gezahlr werden , bereits am 39 -, oder
wenn dieser Tag un Sonn - oder Feiertag ist , an.
28 . des der Fälligkeit der Bezüge vorh ergehen
de»  Monat » gezahlt werden . Am 29 . April , in
der Zeit vou 8 */, — 11 Uhr vormittags , müssen
«Iso die Bezüge für Mai au der, Postschaliern ab-
geholt werden.

"DieObsternteandenBezirkSstraßen.
Die Wcgedauverwaltung . vc» Bezirksvelbaudes hat

bei der außerordentlichen R -nge und den hohen
Verkaufspreisen de» Obste » im vorigen Jahre eine»
Ertrag von mehr al » 187 000 Markt gehabt , d.
h . 143 000 Mark mehr , als dafür im Rechnungs-
Voranschlag » orgesehen war.

§ Eschßach , 25 . April . Zur 8 . Krieg »,
anleihe wurden bei der hiesigen DarlehnSkaffe ins¬
gesamt 75 000 Mark gezeichnet . .

% « trrhanse » . 25 . April . In Aner¬
kennung seiner ausopfernden und selbstlosen Tät -g-
keil für das Allgemeinwohl de» Vaterlandes und
der Gemeinde erhielt unser verehrter Herr Lehrer
Preiß  ha » „ Berdiensikreuz für Krieg « hilfe ."
Wir wünschen ihm , der bereit « 99 Jahre hier
tätig ist . fernerhin ein segen - reiche» Wirken.

(I) Avsp « ch . 95 . April . Die hiesige Spvr-
und Leihkosse , singetr Gen . m . beschr. Haftpflicht,
hat 103 300 Mark zur 8 . Kriegsanleihe gezeichnet.

— Niederem - , 93 . April. Heute traf die
traurige Nachricht ein . baß unser Syrer  Herr
August Bäthir  aus Gaudernbach bei Weilburg
in den letzten schweren Kämpfen sein Leben auch
hintzkben mußte . Herr Bäthi « wirkte seit Oktober
1911 an unserer Schule und hat sich durch sein
freundliche » und angenehme » Wesen di . Liede der
Kinder sowohl wie der Erwachsenen erworben.
Da » ganz « Dorf trauert um den Vcriust dies «»
prächtigen Manne « und wirb ihm für immer ein
gutes Andenken bewahren.

— Ar « » kst *rt , 24 . April . Durch di«
Kriminalpolizei wurde in der Wohnung de» 20.
jährigen Kellner « Albert Sturz , Große Gallur-
strrße 3 , ein große » Epielernest au »g hoben , » s
bie Beamten in hie Wohnung einbrangen , fanden
sie nicht weniger al « 25 Personen vor , die in
nachmitternächllicher Stunde „ rempelten " . Die
llmiätze bewegten sich in erheblicher Höhe , Einsätze
von 100 Raik waren keine Seltenheiten . Mehrere
Personen , barunter einige fahnenflüchtige Soldaten
und langgesuchte Verbrecher , wurden festgenommen,
die übrigen Spieler nach Feststellung ihrer Per¬
sonalien freitzeiassen.

— Höchst « . M . , 34 . April . Herrn Krei » «
aurschußsekretär Haurotter , der bekanntlich in aller
Kürze in den Ruhestand tritt , ist von de» König«
Majestät der Rote Adlerorben 4 . Klasse verlikhen
und ihm heute an seinem Geburtstage , durch Herrn
Landrat Reg - Rat Dr . Klaus » überreicht worden.

— Dillmstue - , 33 . April . Zwei Familien¬
väter , die Bergleute Ernst Stein au » Oberürci »dach
und Heinrich Lenz au » Weitefelb , wurden auf der
Grube Eiserne Hardt bei Schutzbach durch ab-
stürzende Gest -in«maffm getötet.

— B « tte « - e » - . 24 . April . Ein Landwirt
au » einem Nachbarort berührte während des
Streuens künstlichen Dünger » eine unscheinbare
Wunde unter ber Nase . Schon » ach kurzer Zeit
lies da » Gesicht so vieifaibig und bedenklich an,
daß er unverzüglich der Marburger Klinik zugc»
führt werden mußte , wo ein operativer Eingriff
ihn bi« jetzt wc dem Schlimmsten bewahrte.

Mchrildterr.

— Hanno » er.  A3 . April . Eine Frau , die
in eine « Kinderwagen ihr wenige Wochen alte«
Kind fuhr , betrat - inen Laben , um einige Einkäufe
zu machen , und ließ den Gagen mit dem Kleinen
vor der Tür sieden . Al» sic au » dem Geschäsl
heravSkam . war der Wagen gestohlen , das Kind
halte der Dieb mit den Unterlagen us « . an da»
Harn gelegt . Eine mitleidige Frau dorg ' e der
Meinenden Mntter ihre Sportkarre , um da» Kind
und da » Bettzeug nach Hause fahren zu können.

— Zvoci brücken,  94 . April . Zum Tode «,
urteil des standrechtlichen Gericht » Zweidrücken
»om 18 . Februar d. I gegen den Cchuhagenien
Ono Grdhmd aus Pirmasens ist nunmehr b e
Entscheidung be« bayeri chen Justizministeriums
ergangen , wstche auf Beftaiigung der Todesstrafe
lautet , bie durch Erschießen vollstrrckk wird . Geb-
hard hat b kannilich am 9 . Juni vor . I «. zu
Pirmasens den Coorlot ' enburger Lederhändler
Löwenthal ermordet und beraubt . Sein Var r,
Heinrich Gebhard , war wegen Beihilfe hierzu mit
tünf Jahre » Zuchthaue bestraft worden , die er zur
Zeit int Zachlhau » Eberach verbüßt.

— Hamburg,  31 , April . Bor dem
Schwurgericht wurde der Knecht Martin Ebert , der
im August 1915 in Becgevorf bei Hamburg den
Malergesellen Mortensen au « Dänemark ermordete
und beraubte , zum Tode verurteilt.

— Könitz,  33 . April . In den Konitzer
Forsten sind in kurzer Z -it drei Forstbeamte und
ein Gu !«» e?» alt er von Wilddieben erschosien worden
und zwar der Forstausseher Bechthvld au « Jatli,
der Gutsvermalter Hannemann au » Aolich-ReUkirch.
der Hegemeister Belfert «US Försterei Grünthal
und der Förster Worm von Fiisterri Schüttenwalde.
Ais Täter steht der fahnenflüchtige Franz Klein-
schmidl au » Schlachto in Verdacht . Einer seiner
Mittäter ist von einem Förster auf der Flucht er-
schofien worden . Auf die Ermittelung des Mörder»
sind Belohnungen von insgesamt 5800 Mark au «-
gesetzt.

— Ein Sendarmerisrvachtmeister er-
schVisen.  In die Hökerti de» Schulzen Skar.
binrki in Komrdorf trat rin gewisser Kaminski,
um Zigaretten zu kaufen . Hier traf er den Gen¬
darmeriewachtmeister Vogt zu Gonsawa , d. r ihn
sofort verhaftete . Kamin »ki zog einen Revolver
und streckte mit einem Kopfschuß den Gendarmen
tot nieder . Dann floh er in den nahen Wald.

— 40000 Mark für drei Fässer mit
Wasser.  Einem Schankwirt in der Münzstraße
in Beiiin  wurden kürzlich drei Fäffer Sprit
angeboien . D « dt« Proben gut ansftelen , zahlte der
Gastwirt anstandslos dir verlangte Anzahlung von
40000 Mart . Bei genauer Untersuchung der
Fäffer stellte sich heraus , daß die Fäffer nur mit
reine « Master gefüllt waren . Der Verkäufer ist
natürlich mit den 40 OOO Marl verschwunden , ohne
daß e» bisher gelungen ist , ihn auszusorschen.

— Eine neu « Karte der Offensive
im Westen  von Dünkirchen bi« Eompiegue er.
scheint soeben unter den Schriften de» Bunde«
Deutscher Kriegsteilnehmer und Kriegsbeschädigter
e. Ä . , Sitz München . Wcinstr . 3 . Bezug im
Buchhandel durch den Mititärperiag , München , zu«
Preise von nur 30 Pfg . al « Beilage zur Zeitschrift
„Der Stahlhelm " Zentraiblalt für Krtegrrsragen.
Di , Karte ist auf » genaueste nach französischen
Generalstab »karten i« Maßstabe 1 : 475 000,
Größe 42 X 27 Zentimeter , hergestellt und ist
zu« Verfolgen der Krieg »errigniffe außerordentlich
geeignet . Da die Karte i« Norden und Besten
bi« ans Meer reicht, wird die Karte für den Ver>
lauf de« großen Ringen » vollauf genügen . Die
Karle wird alle » Feldgrauen eine willkommene
Liebesgabe fein . Originell ist dir Verbindung der
Karte » it brr Zeitschrift de« Bunde «, auf dessen
Ziel «, Vertretung der Interessen der körperlich und
wirtschaftlich geschädigten Krieger wir wiederholt
empfehlend Hinweisen.

JUlrip.
Al « herpvrragende Neuheit empfehle

sin. Engelhardt’s

Nirpaslele
it» Dose« it* 2.60 Mk.»

als wohlschmeckenden , nahrhaften Brotbelag und
al « Ersatz vo « Hackfleisch.

9)_ Dt . A . IL .6tze.

fatisHall It . 40 "
kaufen wir zurück. Krelsblatt -Berla ».

Gesucht wird
Grundbesitz
jegi . Art Wohn , u Gefchäfithau », Villa , Landhau »/
Hoiel , Gasthos , Gut , Mühle , industr . Betriebe
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Ktlumtmch»»»der Stadt Nß,zn.
Ortsstatut

die Beru«staltu«g innerhalb der
Gemarkung Ufin,«u.

Auf Gru^d de« Gesetze« vom 1i . Juli 1907
gegen die Verunstaltung von Ortschaften und land¬
schaftlich hervorragenden Gegenden, wird mir Zu-
pMNiig der Stadtverordneten-Hersammlung für
dir Siadigemeinde Usingen folgende» Ori«statut
«lassen: - ,

Für folgende Straßen und Pältze von geschichl.
Wr oder künstlerischer Bedeutung ist dir bau.
Miliche Genehmigung zur Aurführung von
Daateti und baulichen Aenderungen zu versagen,

dadurch die Eigenart de« Ort«- oder Straßen-
Matz) Bilde« beeinträchtigt werden würde:

I, Rest der Stadtmauer vor der evangelischen
Kirche (Stadtbild von der Bahnhofstraße
au« gesehen.)

1 Mark piatz in der Neustadt mit seiner jetzigen
Gesamterscheinung mit Brunnen.

8 3
Die baupolizeiliche Genehmigung ist ferner

,, versagen
a zur Ausführung von baulichen Veränderungen

an folgenden Bauwerken geschichtlicher und
künstlerischer Bedeutung:
1. Wilhelmjhau«,
3. Reaischulgebäude,
L. Kreithau« mit dem darüber liegenden

früheren Bmtsgebtude,
4. da» kleine Reuter'sche Hau» In der

Obergaffe,
5. da» Hau» de» Wilhelm Schweighifer

(Wilhelmjstraße Nr. »).
6. da« Haus de« Christian Philippt in der

Untergaffe,
7. da« Hau« de» « ithelm Marx in der

Untergaffe,
6. da» Hau« de« Burkhard Philippi in der

vrauhofgaffr,
9. da« Hau« de« Fritz Nopp (Marktplatz),

10. Rathau«,
11. Evangelische Kirche,
18. da« Haus de« Theodor Reusch in der

Obergaffe,
18. alte» Hau« de» Karl Schwei,höfer(mit

Giebel und Torweg am Ende der Por-
bachstraße),

14. da» Hau» de» Je«n Peter in der
«reuzgaffe,

15. da» Hau» de« Bäcker SchweighSfer i«
' der Kreuzgaffe,

d) zur Aurführung von Bauten und bau.
lichen Veränderungen in der Umgegend
der vorgenannten Häuser, wenn die Eigen,
art der vvrgenannten Häuser, oder der
Eindruck den diese hervvrrufen, durch die
Bauausführung beeinträchtigt werden
würde.

§3
Für die Ausführung von Neu- und Umbauten

>">lnhald der Straßenzüge: Bahnhof.Blücher.
Mhelmjstraßc, Schloßplatz, Odergoffe, Schlagweg.
^ Altstadt, Zitzer- lind Kreuzgaffe, Klapperfeld,
««Häuser, Schiller- und Füllgartenstraße, der Neu-

Weilburger. und Nauheimer- und Frankfurter-
"aße sowie Wilhelmrallee, wird folgende« bestimmt:

«0 Alle in diesem Baugediet an öffentlichen
Straßen oder Plätzen zu errichtende neue
Bauten bezw. Umbauten in den einzelnen
Baugebieten müssen so gestaltet werden,
daß ste sich dem Straßenbild anpaffen
und sich in da« Stadtbild harmonisch
einfügen.d) Brandgiebel, welche sieistehen, oder die
Nachbarhäuser überragen, find auf An-
oronung der Baupolizeibehörde mit ge¬
fälligem Verputz zu versehen und in ihren
Flächen architek-onisch auSzubilden.

c) Nebengebäude, Remisen. Stallungen,
Garagen und dergleichen dürfen »acht
direkt au der Straße errichtet werbe»,
ei sei denn, daß sie mit dem Haupige«
däudr ein winschastiiche» Ganze« bilden.

») D>e Einfriedigungen der Baugrundstücke
wüsten ein geiällig» Aeußere, haben und
stet« in gutem Zustande erhalten werden.

*' Unbebaute Plätze innerhalb de« Stadl-
bering« müssen in einem Zustande er¬

halten werde», daß ste nicht durch un.
ordentliche« oder unästhetische« Aursehe»
Aergerniß erregen.

Bei Zuwiderhandlung kann die Polizeibehörde
Beseitigung de«vorschrifl»wibrtgen Zustande«fordern,
auch die Herstellung einer, den Anblick de« Platze»
verdeckenden einwandfreien, Einfriedigung verlangen.

§ 4
Die Bestimmungen der §§ 1, 3 und 3 finden

auch Anwendung auf bauliche Aenderungen in
Baustoff und Farbe und auf den Abbruch von
Gebäude» oder Gebäudeteilen von geschichtlicheroder
künstlerischer Hedeutung.

8 5
Die Anbringung von Reklameschildern, Schau,

kästen, Aufschriften und Abbildungen bedarf der
Genehmigung der vaupolizeibehörde. Die Ge¬
nehmigung ist unter gl/ichrn Voraussetzungen zu
versagen, unter denen nach8 1 de« Gesetze« vom
1b. Juli 1907 oder nach8 1—4 diese« Statut« j
die Genehmigung zu Bauausführungen zu ver¬
sagen ist.

8 «
Bor der Beschlußfaffung durch die Baupolizei

ist gemäßf 6 de» « -setze» vom 15. Juli 1907
ein zu diesem Zweck auf Grund de« 8 A4 der
Städte Ordnung zu wählender Ausschuß zu hören.
Der « usschuß wird zusammenzrsetzt au« einem
Mitglied de« Magistrat«, einem Mitglied der
Stadtverordneten-Lersammlung und einem Sach¬
verständigen(Kunstgelehrten, Architekt usw.)

8 r
Diese« Orl«staiut tritt nach Genehmigung mit

derLeröffentiichungi« KreiSdlatt Ufingen in Kraft.
Ufingen, den 14. August 1917.

Der Magistrat.
Aißmann. Hrmrich. Vogel«berg«r.

Gg Peter.  Fritz Pater.
Wietbaden, den 1» April 1918.

Genehmigt.
Rament der Beztrk»au«schuffe«:

Der Vorsitzende
I . « . Ltn ».

Ufingen, den 3». April 191».
Wird veröffentlicht.

Der Magistrat:
Lißmann.

Hotzversteigerimg.
Mittwoch . Un 1. Mai , vormittag, 101/»

Uhr, kommt in hiesigen Armeindrwald folgende»
Nutzholz zur » ersteigeruug:

Distrikt Buchwald
7 Stück Eichen-Stämmche»

von 2 Fm.
6 Stück Buchen-Stümme

von 4 Fm.
Distrikt Weiberbirken

26 Stück Eichen-Stämmchen
von 6 Fm.

Distrikt Unterstheck
173 Stück Fichten' Stangrn 3. Kl.
430 Stück Fichten-Stangen 4. Kl.
450 Stück Fichten-Stangen Ü. Kl.
175 Stück Fichten-Stangen ». Kl.

Distrikt Oberstheck
2 Stück Eichen-Stämme

von 2,52 Fm.
Anfang im Distrikt «Buchwald", am Bizinal.

weg Ustngen—Riederlauken.
Lambach den 34. April 1918.

Der Bürgermeister.
3) « aarer.

Voranzeige.

%

Sonntag , den 5. Mai er.

Thratkl in Mngki
im Saattau „Adler ".

Hl>lj-Drrstkigkrll«g.
M«mtag, be« 88. April , «vrmitmg«

10'/, Uhr anfangend, kommt nachstehende« Holz
zur Versteigerung:

2 Eichenstämme
von 1,80 Fm.

10 Eschenstangen3. Kl.
10 Fichtenstangen1. Kl.
34 Fichtenstangen3. Kl.

340 Fichtenstangen3. Kl.
330 Fichtenstangen4. Kl.
390 Fichtenstangen5. und 6. Kl.

30 Rm. Nadelholz.
«ilhelmsdvrf , den 34. April 191».

Der Bürgermeister-Stellvertreter.
*) Maurer.

Pferdemarkt
Frankfurt a. M.

am Ostdahnhof
JHlttw . d . 1 . Hai.

Weidetiere
aller Art versichert die

Allge« ei«e Deutsche« iehverslcheruug »«
GeseAschafta. « . zu Bern « M SG,

» «»bacher « trage 33
gegen Verluste au« Tod oder notwendiger Tltun»
infolge Krankheit oder Aufall » sowie auch
gegen Diebstahl und Blitz gegenurätzi- e und
feste Prämie. Die Höhe der Entschädigung
beträgt SO*/, de» Ersatzwerte«.

Aurkunft erteilt kostenlo»
GubdirektorA. Walz , straukfrrrt a . M.

Bergweg 33, Tel. Hansa 5983
oder dessen Lertreter. — Weitere AEeuteu
öd) geg. hoh. Provis. - «sucht.FeiaitsischadiieiB
liefert prompt und preiswert. (3

Krau » Bstdel,
Papiergroßhandlung, Bad Hvmburg ». d. H.

3 vierjährige erstklassige

Me Russenpferde
unter allen Garantien zu »erkaufen.
i ) Bst. Jamin , Oberursel.

L»»tz»irtfch»stliche« »-eb»te.
Hochträchtiges Simmentaler Rind
zu verkaufen. Emil Lathe »,

_ Anspach, Backhau«gaffe.
Trächtige Häsin, sowie junge Hase«
zu verkaufen. Albert Weber,
*)  _

1 Ziege mit 8 Mutterlämmern
zu verkaufen. Aust . Erle » Hundstadt. (*

10 Monate altes Zuchtrind
zu verkaufen. Klaubergaffe 18. (*

KirchlicheA»!«,».
«ottrsdieaß i» der e»»»gelifche» Kirche:

Sonntag, de» 28. April 181».Cantate.
Vormittag» 10 Uhr.

Predigt: Herr Deka« Bohrt «.
Lieder: Nr. 2», 1- 2 Nr. 214,1—4 »nd7.

Die »irchensammluvgist für die deutsch, evangelische
Arbeit in Spanien bestimmt und wird der Gemeinde

besten» empfohlen.
Nachmittag» ‘/,2 Uhr: Sindergotte»die«st-

Lieder: Nr. 427, 1—8 Nr. 888 und »9».
AmtSwoche- Herr Dekan Bohrt ».

S«tte8die«st i« »er katholische» Kirche:
Sonntag, den 28. « pril 181».

-aMMg^ Hierzu„De« Lanvmann« Wochenblatt*
UW Nr. 13.



Am 21. April starb in Folge schwerer Verwundung im Res.-Lazarett.
Stadt . Krankenhaus in Saarlonis, mein über alles geliebter Bräutigam unser

braver, lieber Sohn, Bruder, Schwiegersohn und Schwager

Vi|efeidwebeiF)einncb Richter
in einem Tnfantem -Regmunt , 3nhaber des Eisernen Kreuzes

und der Russischen CapferkeitsimdaUle
im Aller von 30 Jahren.

In tiefer Trauer:
Cina Tcttb,
Familie Karl Richter,
Familie Heinrich Teitb.

Rsingen , 6rävenwiesbacb , ven 25. April 1918.

Die Beerdigung findet Sonntag,  den 36. April, nachmittags4Vs Uhr von der
Leichenhalle des neuen Krankenhauses aus statt.

Am 13. April fiel im Kampfe fürs Vaterlard mein lieber Bräutigam,
unser guter

Lehrer kugUSt Bäthis
Leutnant d. Res.

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Kl.
im Alter von 28 Jahren.

In tiefer Trauer:
Hilda Rücker,
Mlhelni Rücker und Familie.

Mederems . den 23. April 1918.

Leiterwagen
find in großer Auswahl i» verschieden Größen
3) und Preisen eing?1roff.-n.

Adolf Steinberger, Wehrheim. -
Gesucht

ein tüchtiges Mädchen
Ißt Haushalt und Landwirtschaft zum sofortigen
oder baldigen(Sinirüt. Gcfl Offerten find zu
richten an

Vhtttpb « rieöler . P ppd.cklfabr.ik,
2b) Overstedten bei Bad Homburg.

Lin nicht zu junges brove« Mädchen nur für
leichte Hausarbeit zu baldigemE ntritt zu

zwei Damen gesucht. Gate V pflrgnno.
Frau Apoih. NSggerath Wwe .,

2) Rödelheim » Nödrichfi-. 6.
/CJ'ii erfahrenes zuverlä-stgeS Mädchen , welche»
^ etwas kochen kann, wird in kleinen Haus,
hal: bei guter L- rpflegung gesucht.

Frau Haupinmiin Behm,
2) Offeubach a . M ., Dreieichring 18.

1 ZimnekiMchen«ni>Mickkn
für Küchm- ». Kluiglllbeit Az,
*b) Bad Homburg , Villa „Meteor" .

Verein derKriegsbeschädig ten zu ANSP ACH. |
Grosses Wohltätiffkeits - st

KONZERT S
zum Besten der Kriegsbeschädigten Anspachs

»m

Sonntag, denS. Mai, in Saalhaa„filier 11 za Anspachj, T.
Erstklassige Streichmusik.

In den Hauptrollen,
Anspachs beliebteste Humoristen.

Kassenöffnung 6 Uhr . Anfang 7 Uhr.
Eintrittspreis auf allen Plätzen 50 Pfg.

Karten-Vorverkauf bei Firma Jakob NS 11, Anspach.
Es ladet freundlichst ein DER VORSTAND.

Kriegervein Usingen.
Unser liebes Mitglied

Vifefcldwebel
Heinrich Richter

starb ben Heldentod fürs Vaterland.
Ein ehrendes Gedenken ist diesem

tapferen Kampfer in unserem Verein
für immer gesichert.

Der Vorstand.

Zur Teilnahme an der B eer digung
versammeln sich die Mitglieder am
Sonntag Nachmittag4}/4 Uhr am

Vereinslokal.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Tode und bei der
Beerdigung meines lieben Sohnes,
unseres guten Bruders, Schwager»und Onkels

Hugo Strauß
sagen wir hiermit herzlichen Dank.

Familie Josef StrauS.

h, im April 1918.

Tabak
eingetroffen!

Garant , ret « überseeischer , sowie ef
türkisch-

Grob- und OMttelscbni
zu den billigsten Preisen.

Mittelschnitt (Kriegsmischnng♦hl W>£..„k c an-.* r“per Pfund 8 Mail.

EcMlirllsdeCIjirell
Ollo Heseler

Ecke Bahnhofstratze.

NiihhchNttlmf
der Gemeinde Niederlauke

Nachstehendes Holz soll im Wege ocs sä
Angebots vei kauft werden.

Diftr. Poland 21, Buchwald4 und 8
1 : 19 Nadklholzstaogkn1. Kl,

55 « 2. „
260 „ 3.
480 „ 4
480 » s . I
250 „ 6. „

3:  36 Eichen-Stämme mit
19,49 j

10 Stangen 1. Kl . 21 H. 2. Kl.
als Wagnerholz ge

Schiisiliche Angebote find getrennt nachS
höh und Eichen-Stammholz bi» zum 4 M
Uhr mittag», mit der Aufschrift„Holzverkau
da» Bürgermeisteramt einzureichen woselbst di
öffnung der Angebote erfolgt.

Niederlauke «, den 24. April 1918.
_ _____ Bangert , Bürgermeiste

TNif von mir gegen den Eisenbahngehilfin!
Heinrich Krebs ausgesprocheneB-l

ung nehme ich hiermit reuevoll zurück.
*5) Konrad Muth , Ufinger


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

